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deutsche Aufsenpolıitik derzeıt VOTLI bıisch-orthodoxen Seıite T ıhrem
dem Dılemma, Aktıonen den massıven Eıntreten für dıe Rechte des
Krıeg 1m ehemalıgen Jugoslawien Serbentums eıgen.
aAnNnzuraten oder erwagen, denen uch der Apostolische Stuhl, der
sıch die Bundesrepublık selber auf- Anfang dieses Jahres Slowenıien undTraunerspiel grund der unklaren Vertassungslage Kroatıen diplomatisch anerkannte,

Der Krıeg ın Bosnıen Un Z0O1LY W1€e der historiıschen Hypothek nıcht mufißte be] immer dringlicheren
voll und gmanz beteilıgen kann. Appellen ZUr Beendigung der SrTauUsd-NT 1St Bosnıen-Herzegowina der-

Zzeılt nıcht der einz1ge Kriegsschau- uch Europa, das hat sıch ın den VT -
InNnen Kriegshandlungen und effek-
t1ven Ma{fßnahmen den Agegres-platz. Es wırd auch 1 Kaukasus und Onaten mMIt aller schmer7z-
SOT belassen. Auf dieser Linıe lagenDneystr gekämpftt, Danz schwe1- lıchen Deutlichkeit gezeıgt, verfügt auch dıe

gCH VO  . den blutigen Bürgerkriegen 1ın noch nıcht über dıe polıtıschen und Außerungen Johannes
Pauls IT. während seliner Rekonvales-Afghanıstan und Somalıa. ber der militärischen Instrumente, einer
eNnz iın Castel Gandolfo, die VO  - Kar-Krıeg auf dem Balkan älßt sıch nıcht Kriıse W1€ der 1m früheren Jugoslawıen dinalstaatssekretär Sodano der Presseeintach 1n die Schublade „bedauerli- effektiv begegnen und eınem Aggres- übermuittelt und dann 1n einem Kom-che, aber letztlich unvermeıdbare SOT wırksam ın den Arm tallen

lokale kriegerische Auseinanderset- xönnen. Die Mitgliedsstaaten der MUnNIQUE des vatıkanıschen Presse-
saals erläutert wurden (vgl. (Isserva-zungen” ablegen. afls mıtten in Uuro- Europdischen Gemeinschaft, durch
LO TE Komano, 92) Sodano habe

pa über Monate hınweg eın TAaUSaIer Vertrag A Koordinierung ıhrer für notwendıg erachtet, daranEroberungskrieg mMI1t Massenvertre1- Aufsenpolitik angehalten, o  Nn ın der erınnern, dafß 1ne Sunde derbungen und Massakern all der Zivil- Jugoslawıenkrise nıcht 4A1l eınem
bevölkerung geführt werden kann, 1sSt Strang, sondern tolgten unterschiedli- Unterlassung sel, WE schweıge

und nıcht alles Möglıche LUE mMIt denmehr als e1in Betriebsunfall auf eiınem chen Einschätzungen der Lage (mehr Miıtteln, dıe die internationalen Urga-aNnsSONSILeEN verheifsungsvollen Weg 1n proserbisch b7zw -jugoslawısch oder
das u  y nachkommunuistische Euro- nısatıonen Z Verfügung stellenmehr prokroatisch) und konnten ıhr könnten U1n dıe Agegressionpa Es handelt sıch auch nıcht eintach Gewicht eshalb nıcht 1n die W aag-
U1n 1ıne tragıische Konstellation, 1n die schale werten, W1C ertorderlich und die schutzlose Bevölkerung been-

den egen die VO einıgen Kkommen-alle mehr oder wenıger direkt Bete1- hilfreich SCWESCH ware. Als schliefß-
Aatforen VOrSCHOMMENEC Interpreta-lıgten yleichsam ungewollt hineinge- iıch Zzur Anerkennung Sloweniens,

Kroatıens und dann Bosnıi:en-Herze- t10N, die ın den Außerungen Sodanosschlittert waren. Der Krıeg 1n der ehe- schon 1ne Kehrtwendung der vatıka-malıgen jugoslawıschen Teilrepublık ZOW1NaS durch dıe (3-Staaten kam,
Bosnıen-Herzegowiına 1St vielmehr W ar spat bzw tehlte der geme1n- nıschen Dıplomatıe und die Rückkehr

Z Lehre VO gerechten Krıeg A4US-auch ine Folge MASSLUEY Fehleinschät- Wılle, AUS diesem Akt die NOL- zumachen ylaubte, wurde 1n der res-
ZUNQEN und V allem eın Lraurıges wendigen Konsequenzen tolgen
Lehrstück für dıe Kluft zwiıischen den lassen. seerklärung unterstrichen: Der apst

habe das Recht und die Pftlicht huma-oroßen Reden über ıne MGU Welt-
ordnung“ oder eın u  y freijes Euro- uch die. Kırchen sınd 1 Jugosla- nıtärer Einmischung betont und die

wienkonflikt AIl dıe renzen ıhrer Notwendigkeıt der Entwaifnung des-
pa und der Wirklichkeit. ohnehin beschränkten Möglichkeiten SCH, der toten ll Damıt solle jedoch
Die Bundesrepublik wurde VO  = der gestofßßsen. ET yab verschiedene nıcht eın Krıeg begünstigt, sondern
dramatischen Entwicklung 1mM zertal- Versuche, nıcht zuletzt der europäl- gerade verhindert werden.
enden Jugoslawıen, dıe über den schen kırchlichen Zusammenschlüsse Bleibt noch dıe Friedensbewegung
Überfall auf Sloweniıien Ende Junı und ökumenıischen Organısatıonen, bzw die friedensbewegte Offentlich-
etzten Jahres und den serbıschen dıe Kirchen und Religionsgemeın- keıt. Wiährend beım Golfkrieg 1ne

Welle der Betroffenheit durch dierieg BCHCH Kroatıen bıs Unl rıeg schaften 1MmM ehemalıgen Jugoslawıen
1ın Bosnıien-Herzegowina eskalıerte, einen Tısch bringen. Iiese Bundesrepublık 21Ng, dıe teilweıse
1ın einer kriıtiıschen Phase überrascht. Bemühungen WAaien auch nıcht völlig Züge der Hysterıe annahm, W arlr bzw.
Der Krieg aut dem Balkan tand und erfolglos; kam Begegnungen 1St 1m Blick auf den Krıeg 1mM ehemalı-
tindet eiıner eıt STa 1ın der die zwıischen katholischen und orthodo- CI} Jugoslawıen nıchts Vergleichbares

CS Kirchenvertretern, autf okalerBundesrepubliık nach der Herstellung regıstrıeren. Es 1St wohlteil und
der deutschen Einheit und der damıt Ebene 1ın Kroatıen und Bosnı:en-Her- lenkt VO  S den eigentlichen Problemen
verbundenen Ablösung der allııerten ZegOW1na versuchten Katholiken, des Konflikts ab, Jetzt eshalb der
Vorbehaltsrechte sıch außen- und oderOrthodoxe und Muslıme da und dort, Friedensbewegung Versagen
sıcherheıitspolıtisch LICU Orlıentieren sıch gemeınsam der Kriegsturie e- Eıinseıitigkeıit vorzuhalten. ber

MUu doch nachdenklich stımmen, da{ßuflß Kaum W ar dıe Herausforderung genzustellen. ber das ökumeniısche
durch den Golfkrieg beendet, tauchte Netz erwıes sıch als brüchig; dıe dıe Grausamkeıiten 1n Bosnıen-Herze-
ın der unmıttelbaren Nachbarschaft Konferenz Europäischer Kırchen ZOW1nNa nıcht dem öffentlichen
schon die nächste auf. So steht dıe machte sıch einselt1g die Sıcht der SCI- Autschrei yeführt haben, der ıhnen
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institutionellen Einheit abgeschwächt CI und Retormbestrebungen alsANSCINCSSLI ware. Bleibt 1LL1UTr die

schwache Hoffnung, da{fß sıch doch und die Gesamtkirche schließlich Z Anschlag auf die Einheit verdächtigen
noch Mittel und Wege tinden, die Ergebnis der gegenseıtıgen Anerken- und den Einheitsdienst 1n der Kırche

ZUUNZUNSTEN eiıner recht verstandenenAggression StOppCNH, den Krıeg Nnung VON Teilkirchen wiırd. Ebenso
eenden und 1ne triedliche Ordnung wırd ıne „einseıtıge Betonung des „COMMUNI1O eccles1arum“ theologıisch
auf dem Balkan schaffen, dıe nıcht Ortskırchenprinz1ps“ zurückgewı1e- überstilisıeren. [)as Verhältnis ZW1-

SCI, wonach dıe lnn Namen Christiı schen Teilkirchen und Universalkir-den Aggressor elohnt.
Z Gemeinde gewordene ersamm- che 1st eben noch nıcht 1mM [DOt: solan-
lung“ alle Vollmachten der Kırche In C beispielsweıse ine kontinentale
sıch tragt und Kırche in diesem iInn Bischofsversammlung W1e€e die bevor-
55 VQ unten“ entsteht. stehende VO  - Santo Domingo (vgl ds

Heft, 400) bıs in Einzelheiten hın-SO berechtigt die Warnung VOT sol-
chen Tendenzen Ist, werden S1€e e1in V} Rom geregelt wiırd, solangeSchlagseite denn derzeit wirklıch vertreten ? Wo die Bıischofssynoden letztlich 11VOTI-

Was yömischen Schreiben uüber bındlıche Treffen sınd und dıegegenwärtıg in Theologıe und iırchli-Kırche als (’OMMUNLO auffällt chem Alltag Kritik all Strukturen, Bischofsernennung durch den aps
der miı1t Zähnen und Klauen verte1d1ig-rechtlichen Normierungen und amtlı- Normaltall bleibt: „Wıe Rom dieEs INAS mMı1t seiner Veröffentlichung chen Vertfahrensweisen der katholi- Finzelkirchen immer wıeder miı1tkurz VOT der allgemeınen Sommer- schen Kırche geübt wiırd, wırd doch

u zusammenhängen, Aa das Recht die unıversale Finheit T1IN-praktısch nırgendwo 1mM Ernst das und S1E darın verbindlich einbin-Schreiben der Glaubenskongregation Ortskırchenprinzıip 1mM beklagten Sınn
all alle Bischöfe über einıge Aspekte det, sınd auch die FEinzelkirchen
der Kırche als Commun10 (vegl. den absolutgesetzt, der päpstliche Prıimat ihrerseıits BCNAUSO berechtigt und VO61 -als solcher 1in rage gyestellt oder das pflichtet, gegenüber Rom ıhr unauft-ext Jul: WOOZ: bıslang hohe Gut institutioneller, sıchtbarerverhältnismäßig wen1g Resonanz gebbares Eigengewicht verbindlich
gyetunden hat Der ext 1St 1aber auch FEinheit der Kırche geleugnet. yeltend machen“ (Medard ehl)Zum zweıten: Das Schreıiben den
VO seiınem (senus her wen1g gee1gnet, posıtıven Akzent be1 seinen Aus- Die ökumenische Bedeutung des Pro-
unmıttelbare Reaktionen und Diskus-
sS1O0nNen auszulösen: Dıie Ausführungen tührungen Zr gegenseıtigen Verwie- blems lıegt auf der and Das Schrei-

senheıt VO Gesamtkirche und Tene ben AA Commun10 außert Schlufß
der Glaubenskongregation ZUu Ver- kirchen VOT allem darauf, da{flß das die Hoffnung, alle christlichen Kır-
ständnıs bzw. Mif$verständnıs der chen könnten das Fortdauern des
Kırche als Commun10 bewegen sıch Petrusamt „innerlıch DA eigentlı-

chen Kıircheseıin jeder Teilkirche Petrusprimats in den Bischöfen VO
auf abstrakt-theologischer Ebene und SeCHMÖTLT. In diesem 1nn spricht Kom anerkennen und das Petrusamt
gyehen andeutungsweılse auf die
aktuelle Diıiskussion über das Ver- auch VO  . eiınem ontologischen und verwirklicht sehen, „WI1e der Herr

zeıitlichen Vorausgehen der (sesamt- vewollt hat“ ıne Chance auf 1ne
ständnıiıs der Ortskirche und ihr Ver- kırche VOT den Teilkirchen. Wırd 1aber solche Entwicklung x1bt allerdingshältnıs 72006 Universalkirche, über den damıt das Eigengewicht der Teıulkır- 1L1UT dann, WE VO katholischer Seıte
Prımat und über die Kollegialıtät 1n chen als Kırche 1 Vollsıinn und die die Unterscheidung mehr als bısher
ihren verschıedenen Verwirklı- Gleichursprünglichkeit VO  - (3esamt- ILEL und theologısch W1€
chungsformen e1in. kırche und Teilkiırche noch wirklich praktısch NECUu durchdacht wiırd, aut
Man sollte das Schreiben allerdings genommen ? Es esteht jeden- dıe das Schreiben hınweist: dıe Unter-

talls dıe Gefahr, da{fß dıe Rede VO scheidung 7zwischen der „kraft ZOöttli-nıcht vorschnell weglegen oder abha-
ken Gerade weıl,; W1€e in der Finlei- Petrusamt als „innerlich“ ZZAUM Kır- cher Eınsetzung unveränderlichen
tung heißt, „dıe verschıedenen Aspek- cheseıin jeder Teilkirche gehörıg Z Substanz“ des Petrusamtes und seiınen

der als Commun10 bzw. Gemeın- verschiedenen gyeschichtlichen AuUs-theologischen Passepartout wiırd, mıt
schaft verstandenen Kırche für die dem sıch jeder päpstlich-kurıiale druckstormen.
Glaubenslehre, die Pastoral und dıe Zugriff auf die Teilkirche und jede
Okumene VO nıcht geringer Irag- Zentralisıerungsbestrebung rechtter-
welıte sınd“, lohnt siıch, YENAUCI tiıgen und das Prinzıp der Subsidiarıtät
hıinzusehen, OVOIl sıch dieses oku- mehr oder wenıger aushebeln Alßt
mMent der Glaubenskongregation Es hängt für den weıteren Weg derabsetzt und welche posıtıven Anlıie- katholischen Kırche nıcht
SCH verfolgt. wen1g Mißverständlich

davon ab, da{fß dıe notwendıge Verte1-
Zum ersten [ )as Schreiben wendet dıgung der kirchlichen Einheit und 7ur 7Za”»jırschenbilanz des „Jahres

des Petrusamts als ıhres sıchtbaren m1L der Bıbel“
sıch eın Verständnıiıs der Kirche
als Gemeinschaft VO Teilkirchen, bel Prinzıps nıcht mıt Argumenten Erfolgsmeldungen kann Ian nıeman-
dem die Vorstellung VO der sıchtbar- yeführt wiırd, dıe berechtigte Anfra- dem veruübeln. Zumal WE


